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Den Vogel zeigen

Zur Berichterstattung über die die Neu�
gestaltung des Kemptener Stadtparks:

Als Verschönerungsmaßnahme
könnte man an Ostern im Stadt-
park liebevoll bemalte eiförmige
Plakate mit den Kosten für die ge-
plante dortige Umgestaltung auf-
hängen. Vielleicht fallen die intel-
ligenten Krähen angesichts dieser
Zahlen vor Schreck aus den Nes-
tern oder sie lachen sich zu Tode.
Den Vogel zeigen sie uns allemal.
Frierich Schallenberger, Kempten

Inspirieren lassen

Zur Berichterstattung über die die Neu�
gestaltung des Kemptener Stadtparks:

Allen Personen, die mit der Neuge-
staltung des Stadtparks beschäftigt
sind, empfehle ich, die Gunst der
Stunde zu nutzen und die Hun-
dertwasser-Ausstellung anzuschau-
en. Die gestalterischen Ideen, zum
Beispiel von Wohnanlagen und Fa-
briken in Verbindung mit Natur
inspirieren vielleicht zu ganz neuen
Lösungsansätzen. Ein bisschen
Mut zu Außergewöhnlichem gehört
dann natürlich dazu.
Andreas Winster, Altusried

Briefe an die
Lokalredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

schlussklasse liegt bei 2,78 und liegt
damit im Mittelfeld der vergange-
nen Jahre. Die besten Absolventen
waren Corinna Götz (Edelweiß) mit
einem Notendurchschnitt von 1,15,
Thomas Graf (Naabtaler Milchwer-
ke Schwarzenfeld) mit 1,30 und Ka-
tharina Eiband (Edelweiß) mit 1,85.

Dr. Rudolf Seidl, Leiter der Ab-
teilung Berufliche Bildung an der
Landesanstalt für Landwirtschaft
(LfL), verglich die sehr anspruchs-
volle Ausbildung zum Milchtechno-
logen mit einem Marathon, bei dem
man auch auf den letzten Metern
nicht straucheln dürfe. „Die neuen
Herausforderungen warten bereits
nach dem Ziel auf Sie – immer kür-
zer werdende Innovationszyklen,
die Digitalisierung und letztlich die
Verbraucherwünsche.“ Das bedürfe
ständiger Fortbildung, etwa zum
Meister oder Techniker. Da zu in-
vestieren, sei am rentabelsten. (az)

Kempten Von 32 angetretenen Prüf-
lingen haben in diesem Jahr 29 die
Abschlussprüfung zum Milchtech-
nologen am Lehr-, Versuchs- und
Fachzentrum (LVFZ) für Molkerei-
wirtschaft in Kempten bestanden.
Bei einer offiziellen Freisprechungs-
feier wurden die jungen Frauen und
Männer verabschiedet. Dr. Valentin
Sauerer, Leiter des LVFZ forderte
die Absolventen auf, Mut zu Verän-
derungen zu haben, lernwillig zu
bleiben und gute Umgangsformen
zu pflegen.

Intelligente Sprachassistenten wie
Alexa funktionierten auch ohne
Höflichkeiten wie „bitte“ und „dan-
ke“. „Menschen jedoch freuen sich
über gute Manieren und erwarten
freundliche Worte“, sagte Sauerer.
Das sei der Kitt der Gesellschaft, der
alles zusammenhalte und motiviere,
gemeinsam in die Zukunft zu gehen.
Der Notendurchschnitt der Ab-

Corinna Götz ist mit 1,15 die Beste
Ausbildung 29 Milchtechnologen werden am Kemptener Zentrum für

Molkereiwirtschaft freigesprochen. Weiterbildung ist wichtig für die Zukunft

Von links: Dr. Valentin Sauerer (LVFZ Kempten), Hans Etzler (Berufsschule III Kemp�

ten), Katharina Eiband (Edelweiß), Dr. Rudolf Seidl (LfL), Corinna Götz (Edelweiß),

Hans Epp (Milchwirtschaftlicher Verein Bayern), Tomas Graf (Naabtaler Milchwerke

Schwarzenfeld). Foto: Gerhard Groß, LVFZ Kempten

Kempten Die Seniorenunion Kemp-
ten spendet für den Neubau des sta-
tionären Allgäu-Hospiz 1111 Euro.
Bei der Übergabe an Josef Mayr,
den Vorsitzenden des Hospizvereins
Kempten-Oberallgäu, informierten
sich der Vorsitzende Georg Hiebele
(links) und Schatzmeisterin Inge-
borg Grünwald über die ambulanten
und stationären Aufgaben der Hos-
pizfamilie. (az) Foto: Monika Theuring

Seniorenunion
spendet 1111 Euro

2000 Euro für
verstoßene Kinder

Kempten Der Verein Wundertaler
der Targo-Bank unterstützt die Or-
ganisation Little Flowers of China,
die sich für verstoßene Kinder und
Heimkinder in China einsetzt, mit
einer Spende in Höhe von 2000
Euro. Riccardo Potenza, Leiter der
Kemptener Filiale, überreichte die
symbolische Spende an Melanie
Hartmannsberger, der Vertreterin
des Schleswig-Holsteiner Vereins.
„Wir freuen uns sehr über die Un-
terstützung. So können wir vielen
Kindern in dieser schwierigen Lage
helfen“, sagte Hartmannsberger.
Der Verein Little Flowers of China
engagiert sich mit verschiedenen
Hilfsprogrammen für Kinder und
arme Familien in China. Da viele
Menschen dort keine Krankenversi-
cherung haben, stellen Behand-
lungs- und Operationskosten eine
schwierige Situation für viele Fami-
lien dar. Die Idee hinter Wunderta-
ler: Die Targo-Bank-Mitarbeiter
verzichten auf die Cent-Beträge
hinter dem Komma ihres monatli-
chen Gehalts und spenden sie dem
Verein. Der gesammelte Betrag
wird von der Bank verdoppelt. (az)

Die gute Tat

Natürlich ist das Kornhaus in Kempten für sich genommen schon ein
Schmuckstück. Doch wenn beim Allgäuer Patchworktreffen im großen
Saal die kunstvollen Quilts ausgestellt werden, ist es eine Augenweide.
Hier präsentieren die Quiltfreundinnen aus München-Neuhausen mit

ihrer Leiterin Irmgard Stängl (rechts) eines ihrer Werke. Quilts sind De-
cken, die aus Stoffteilen zusammengesetzt sind und so ein Gesamtkon-
zept ergeben. Etwa 200 Besucher haben das Treffen, das von Bernadette
Mayr (Dritte von rechts) organisiert wird, besucht. Foto: Ralf Lienert

Ein kunstvoller Quilt im Kornhaus

KLJB engagiert
sich fürs Hospiz

Kempten Die KLJB Reicholzried
veranstaltet alljährlich in der Vor-
weihnachtszeit ein Seniorensingen
bei etwa 120 Mitbürgern im Alter
über 70 Jahren. Vier Gruppen über-
bringen so weihnachtliche Freude
und kleine Geschenke. Heuer waren
dies selbstgemachte Weihnachtsnu-
deln, die in einer vielstündigen Ak-
tion hergestellt wurden. Mit dem
Erlös unterstützen die Jugendlichen
der KLJB den Neubau des Allgäu-
Hospiz. (az)

Beim Tag der offenen Tür an der Schule für Medizinisch-technische
Assistenten (MTA) in Kempten konnten sich die Besucher über die
Ausbildung zum Labor- oder Radiologieassistenten informieren. Hier
zeigen (von links) Lisa Gaile und MTA-Lehrerin Sabine Palme, wie
die Blutgruppen-Bestimmung funktioniert. Foto: Ralf Lienert

So wird die Blutgruppe bestimmt

Spender erfahren früher, ob sie geeignet sind
Blut Gesundheit des Freiwilligen steht an erster Stelle. Anämie wird künftig schneller ausgeschlossen

Kempten Ob nach einer Operation,
einem Unfall oder bei der Behand-
lung von Krebs: Der Einsatz von
Spender-Blut ist vielfältig – und oft
lebensrettend. Im Schnitt ist jeder
Dritte im Laufe seines Lebens ein-
mal auf das Blut anderer angewie-
sen. In Bayern übernimmt der Blut-
spendedienst (BSD) des Bayeri-
schen Roten Kreuzes etwa drei

Viertel der Versorgung mit den
Blutpräparaten. Der Ablauf einer
Blutspende ändert sich laut Presse-
mitteilung ab April.

Künftig werden Spender dem-
nach früher als bisher wissen, ob sie
überhaupt spenden können. Das
hängt mit der Messung des Hämo-
globinwerts (Hb) zusammen. Diese
findet ab April direkt nach dem

Ausfüllen der Registrierung und ei-
nes allgemeinen Fragebogens statt
und – anders als bisher – noch vor
dem Arztgespräch. Die Gesundheit
des Spenders zu schützen, steht an
erster Stelle. Mithilfe der Hb-Mes-
sung muss vor der Spende immer
eine Anämie, also eine Blutarmut,
ausgeschlossen werden. „Ist man
nicht geeignet, erfährt man das

künftig schneller, das ist auch für
potenzielle Spender angenehmer“,
erklärt Stephanie Melder, An-
sprechpartnerin für Blutspenden
beim BRK-Kreisverband Oberall-
gäu. Die Änderung im Ablauf bringt
auch den Vorteil mit sich, dass die
Ergebnisse des Hämoglobinwerte-
tests direkt mit dem Arzt bespro-
chen werden können. (az)

Ferien und was nun?
Freizeit Der Stadtjugendring hat eine

Irland-Fahrt und Naturerlebnisse zu bieten
Kempten Das Sommerferienpro-
gramm des Stadtjugendrings Kemp-
ten ist prall gefüllt mit Aktivitäten
für Jugendliche. So sind Wildlife-
Tage, eine Irland-Reise, Walderleb-
nis-Tage sowie eine abwechslungs-
reiche Ferienbetreuung geplant.
Doch es gilt, schnell zu sein. Denn
bei manchen Angeboten sind nur
noch wenige Plätze frei.

Wer zwischen 15 und 21 Jahren
alt ist und Lust auf Feuer, Wasser
und Fels hat, ist bei den „Wildlife-
Tagen“ richtig. Die Outdoor-Frei-
zeit findet vom 28. August bis 1.
September statt. Übernachtet wird
auf der Jola-Hütte bei Oberstaufen.
Der Irland-Trip vom 20. bis 29. Au-
gust führt nach Dublin und in die
Partnerstadt Sligo und ist für 14- bis

18-Jährige gedacht. Geplant sind
Treffen und gemeinsame Aktivitä-
ten mit irischen Jugendlichen.

Bei den Walderlebnis-Tagen
können Kinder von zehn bis 14 Jah-
ren in einem Waldstück in der Nähe
von Kempten gemeinsam drei span-
nende Tage erleben. Vom 12. bis 14.
August werden die Zelte am Wald-
rand aufgeschlagen.

Für alle, die nicht verreisen wol-
len, bietet die Ferienbetreuung Ab-
wechslung. Auf Kinder im Alter von
sieben bis elf Jahren warten vom 6.
bis 10. August Spiel-, Spaß-, Krea-
tivangebote. (az)
O Anmeldungen und weitere
Informationen beim Stadtjugendring
unter Telefon 0831/13438 oder unter
www.stadtjugendring�kempten.de

2500 Euro für
„Muko Hilfe Allgäu“
Kempten Der Inner-Wheel-Club
Kempten-Oberstdorf hat 2500 Euro
an den Verein „Muko Hilfe Allgäu“
gespendet. Den Scheck haben jüngst
Joachim Rall, Vorsitzender der
Muko Hilfe Allgäu, und Dr. Her-
bert Müller, Chefarzt der Kinder-
klinik Kempten, entgegengenom-
men.

Die Mukoviszidose Hilfe Allgäu
e.V. unterstützt die Patienten zum
Beispiel, indem er ihnen Physiothe-
rapie bezahlt. Oder er stellt ein Auto
zur Verfügung, damit die an Muko-
viszidose erkrankten Kinder und
Jugendlichen betreut werden kön-
nen. Ziel ist, eine konsequente The-
rapie zu ermöglichen und damit
auch die Lebensqualität der Betrof-
fenen zu erhöhen.

Inner Wheel ist eine der größten
internationalen Frauenvereinigun-
gen mit über 103000 Mitgliedern in
103 Ländern. (az)
I Im Internet:
www.innerwheel.de

FW sammeln
weiter

Unterschriften
Oberallgäu Die Freien Wähler ma-
chen mit der Unterschriftenaktion
für die Abschaffung der Straßenaus-
baubeitragssatzung so lange weiter,
bis es eine Gesetzesvorlage der CSU
gibt. Dies kündigte der Oberallgäu-
er Landtagsabgeordnete Dr. Leo-
pold Herz bei zwei Veranstaltungen
zu diesem Thema in Immenstadt
und Sulzberg an. Er gab zu beden-
ken, dass gerade ältere Menschen
oder auch Familien durch die er-
zwungene Mitfinanzierung des Stra-
ßenausbaus oft in große Bedrängnis
kommen. Eine wichtige Frage bei
den Veranstaltungen war die nach
dem Stichtag. Findet der Gesetzes-
entwurf der Freien Wähler eine
Mehrheit, so sind alle Ausbaumaß-
nahmen, die bis 31. Dezember 2013
abgeschlossen und abgerechnet
wurden, nach dem bisherigen Recht
zu behandeln. Für Maßnahmen da-
nach greift die Neuregelung. Bürger
hätten die Möglichkeit, bezahlte
Beiträge zurückzufordern. (az)

Parteien

Grünten
kommt von
„grindig“

Ließ Kurfürst Grünten dort das ers-
te Alpenhotel bauen? Wächst am
Gipfel so viel Grün? Oder hat der
Berg seinen Namen vom Grünten-
see? Alles Quatsch! Richtig ist bei
unserer heutigen Schlaumeier-Fra-
ge diese Antwort:

4Grünten kommt von grindig, was
kahl oder nackt bedeutet.

„Grinden“ werden im Schwarz-
wald viele Gipfel genannt, die kahl
und nicht bewaldet sind. „Grindig“
nannte man Menschen, die wegen
einer Hauterkrankung keine Haare
mehr auf dem Kopf hatten. Das
wurde auf die Berge übertragen.
Der 1738 Meter hohe Grünten ist im
Sommer wie im Winter ein beliebtes
Ausflugsziel.
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Schlaumeier�Quiz !!!

Mit freundlicher Genehmigung 
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